
11- 4!tcf der Beilagen zu den stenographischen P;otokollen des Nationalrates 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 

Zlo 84.710 - G/72 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

Wien am 4 0 Dezember 1972 ... , 
tf~3/A.B. 

-zu--J719)J~ 

Präs. &"fl----LJ: ___ Q~f..~.1972 

B e a n t w 0 r t·u n g 

der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Meißl Und Genossen (FPÖ), Nro 819/J, vom 
11~ Oktober 1972, betreffend Körnermaisernte 19720 

Unter Hinweis auf ein von der Kammer für Land- und 
Forstwirtschaft in Kärnten an mein Hessort gerichtetes Ansuchen 
um die Bereitstellung von Mitteln für die Sicherung des Absatzes 

der Körnermaisernte 1972 richten die Fra~~eller an mich folgende 

Anfrage: 

1. Kann das gegenständliche Ansuchen der Kammer für Land- und 
Forstwirtschaft in Kärnten um die Gewährung einer Förderungs

maßnahme für die Absatzsicherung der Körnermaiar~te 1972 
mit einer zeitgerechten positiven Erledigung rechnen? 

2. Für den Fall, daß Sie den otandpunkt vertreten sollten, daß 
für diesen Zweck keine Budgetmittel zur Verfügung stehen: 
Werden Sie veranlassen, daß der gegenständlichen Förderungs
maßnahme besondere Dringlichkeit zuerkannt wird und daher 
die benötigten Mitte bereitgestellt werden? 

Antwort: 

Zu 1.: Meinem Ressort stehen keine Mittel für die Durchführung 
von marktentlastenden Maßnahmen bei Futtermais zur Ver
fügung. Es ist daher nicht möglich, eine ~ageraktion für 

Futtermais durchzuführen. 

Die aus der Einfuhr von Getreide zu erwartenden Ein.."».ahmen 
an Importausgleich werden ·bestenfall~ für eine annähernde 
Deckung jener Kosten ausreichen, die für sonstige markt-

. entlastende Maßnahmen auf dem Getreidesektor (Finanzierung 
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der Lageraktion für Futtergerste aus der Ernte 1972) er
forderlich sind. 

Zu 2.: Um den Schwierigkeiten, die hinsichtlich der Unterbringung 
der Körnermaisernte bestehen, zu begegnen, habe ich die 
Gewahrung von Frachtkostenvergütungen in A~ssicht genom
men. Damit soll die Verbringung des Getreides aus dem 
unmittelbaren Produktionsgebiet erleichtert werden. 
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Der Bundesminister: 

/. . 1
1 

·rtt~/VJ 

823/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




